u 


auf NS. 10,402 28,568 29,192 60,847 61,868, 62,337 


Lriſch angehauchten, jedoch weltlich gefinnten Nätherin 
aber viel jünger aus, zumal ihre Figur nur mittel- 


| Letzteres harmonirt auch in Beziehung au 


Sonnabend, 7. Robember. (Abend Ausgabe.) | 9 
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Die „Danziger N wöchentli KalſerlPoſtanſtalten angenommen. 
reis 2559 1 75 7 Zeile 2 F, nehnen an: in Berlin brecht, A. Retemeyer und Rund. Rose ee 


155 Mal.—Heſtellun nen werden in der Expedition Re aſſe No. 4) und auswärts bei allen 


pro Quartal! Auswärts 1% 20 % — Inſerate, pro Pe g: Eugen Fort und 
8. Engler; 5 aſenſtein u. Vogler; in ta. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in Elbing: Neumann⸗Hartmann Su, 
Fr ö R Nen WB eee eee rr eee 


Entſchluß, bleibt noch räthſelhaft. Aus England 
find zwei neue Thatſachen auf kirchlichem Gebiete 
zu verzeichnen; in London iſt die Bildung einer 
altkatholiſchen Gemeinde erfolgt, und Glad⸗ 
ſtone, der lange für einen Kryptokatholiken galt, 
iſt auf's Neue in Arena eingetreten durch ein 
Werk über die vaticaniſchen Decrete und deren 
Beziehung auf die bürgerliche Unterthanenpflicht. 
— ——— — 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Novbr. Der Bundesraths⸗ 
Ausſchuß für Poſt⸗ und Telegraphenweſen 
hat heute die Berathung über den Berner Poft⸗ 
vertrag begonnen, der Vertrag wird alsbald zur 
Plenarberathung gelangen und dem Reichstage 


harten Staud haben, weil die Stellen der Prä⸗ 
fetten und Maires zum größten Theile in den 


I Abgeordnetenhauſes hat eine Reſolution angenom⸗ 
men, in welcher die Regierung aufgefordert wird, 
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſton eine 
Vorlage wegen Herabſetzung des Zeitungéſtempels 
auf die Hälfte des ſeitherigen Betrags einzubrin⸗ 
gen. Der Antrag, auch betreffs des Kalenderſtem⸗ 
pels eine gleiche Ermäßigung in Ausſicht zu neh⸗ 


men, wurde abgelehnt. 
a fi darüber und producirt ſich mit dem von Berlin 
Danzig, den 7. November. ausgeftellten Zeugniß des Wohlverhaltens vor 
Im Reichstage iſt die Stimmung dem Europa: die franzöſiſchen Geſandten haben davon 
ee e wa e ſetz BR . 12 57 den anderen Cabineten Mittheſlung machen müflen. 
92,115 und } glaubt, daſſelbe werde mit) einigen aſſungsän⸗ 
r nu 299 ar 8 derungen ohne Schwierigkeit angenommen. Sehr 
12 


. . 
f der am 6. November fortgeſetzten Ziehun 
4 aut 150. Königlich a en Klaſſen⸗Lotter 


nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn ve 
auf No. 12,125. 7 Gewinne von 


und 94,785. 
40 Gewinne von 1000 & auf No. 4501. 15 
9212 9218 12019 15,372 15,972 25,264 26,282 255 
29,919 32,439 34,984 40,084 43,918 45,827 5755 
50,693 51,006 32,034 57,658 59,037 60,403. 97200 
66,138 67,757 68,155 71,440 72,964 76,785 ee 
78,800 80,059 82,361 85,210 85,345 86,091 90, 


> 31,241 34.685 42,004 umfangreichen Debatten fieht man indeſſen hin⸗ 9 
nn —— a . 56,208 57,151 59,712 | fichtlich des Militär⸗Etats entgegen: ja man solle Hal- |überwielen: werden. Bei der Ausſchußberathung 
63.622 64,629 67,779 69,762 70,147 71,693 74.683 glaubt, ſeitdem man nähere Kenntniß von den ein⸗ tung und durch gefunden politiſchen Sinn“ aus. ſprach ſich die allgemeinfte Anerkennung über das 
76.055 76,992 77,495 81,720 82,314 84,270 94445 zelnen Theilen des Budgets genommen hat, daß zeichnet. Und er verdient's auch; giebt doch ZJuftandekommen des Vertrages aus, welcher 
88,587 89,839 90,555 91,139 92,054 93,787 94.132 es trotz aller aufgewandten Mühen nicht möglich] Decazes darin das Verſprechen ab, daß Frankreich zweifellos die 9 des Bundesrathes wie 
und 94,539. N 293 468 2640 ſein wird, auch nur den Etat bis zur dritten De⸗ „auf thörichte Herausforderungen, unüberlegte] des Reichstages finden wird. — Im Reichstage 
70 Gewinne v Br Be 9 507 14018 cember⸗Woche fertig zu ſtellen. Es wird brab⸗ Aufwallungen und eigenfinnige Streiche verzichtet! begann heute die Commiſſion für Berathung des 
4420 4712 5487 2, 17 j 45 ſichtigt, nach Weberweilung der einzelnen Theile hat . Weſter ſtellt der Herzog folgendes Pro- Geſetzentwurfs betreffend die Verwaltung der Ein⸗ 
—— des Budgets an die Commiſſion die Plenarſitzun⸗ gramm für die ukunft auf: nahmen und Ausgaben des Reiches ihre Thätig- 

„Sich ſelbſt Überwinden, die eigene bis zum Ueber⸗ keit. Die Reichsregierung war vertreten durch 


en auf eine Woche zu unterbrechen und dieſe Zeit ſelb 
bed den Commiſſtons arbeiten einzuräumen. maß empfängliche und empfindliche Natur zügeln, aufden Geh. Rath v. Möller, durch den Apmiralitäts⸗ 
rath Richter und den Kriegsrath Horlon. Es 


wurden die Verbeſſerungsanttäge, welche von der 


an den Reichstag gelaugt und dürfte am künftigen ) 
Dounerſtag zur erſten Berathung geſtellt werden. Commiſſion in der vorigen Seſſion des Reichstages 
bereits geſtellt und auf eine erweiterte Controlle 


Der Bankfrage gegenüber gehen die politiſchen 

Parteien im Reichstage gänzlich auseinander. des Rechnungshofes über den Staats⸗Haushalts⸗ 

Gegen die Reichsbank, alſo mit der Regierung etat gerichtet waren und in denen das Zu⸗ 

wird u. A. ein großer Theil der Fortſchrittspartei ſtandekommen des Entwurfes damals geſchei⸗ 
tert war, wieder aufgenommen; dieſe Anträge 


und das Centrum, aber nur ein kleiner Theil der 

fanden im Wefentlichen wiederum die Zuftimmuug 
der Matorität. Zu Erledigung gelangten die vier 
erſten Paragraphen. Alle Beſchlüſſe werden jedoch 
nur unter Vorbehalt einer zweiten Leſung gefaßt, 
ſowohl in Bezug auf den materiellen Inhalt als 
auch auf die 7 affnng. — hör 1 der Vor⸗ 
bereitung für das Marken ⸗Schutzgeſetz hat 
ſich im Reichstage eine freie Comm ſſion gebildet 
und heute unter dem Vorſitz des Abg. Rickert 
eine Berathung abgehalten und ſich in derſelben 
über einige Amendements verſtändigt, mit denen 
der Entwurf zur Annahme gelangen wird. — Heute 
find die erſten Abgeordneten aus Elſaß⸗ 
Lothringen in den Reichstag eingetreten. Es 
ſind dies die Abgg. Gerber, Winterrer und Baron 


38,238 41,298 41,758 42,142 42,425 43,319 44,3 

47,834 48,401 49,751 50,407 51,553 52,906 55,812 

57,035 57,851 58,372 59,119 59, 

62,199 62,915 65,406 65,827 70,585 79,044 79,194 
‚608 81,584 82,382 82,605 82,902 83,033 89,101 

93,781 und 94,167. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Münden, 7. Novbr. Geſtern hat ſich hier 
in einer zahlreich beſuchten Verſammlung ein 
„Verein li eraler Reichsfreunde“ conſtituirt. Der 
Redacteur dr, Neueſten Nachrichten“, Vecchioni, 
wurde zum erſten Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
ewählt; ferner wurde eine Reſolution für Bei⸗ 
ehaltung der Schwurgerichte bei Preßvergehrn 
einſtimmig angenommen und an den Reichstags⸗ 
abgeordneten Baron v. Stauffenberg in Berlin 
übermitt 


4 r. 
London, 7. Ropbr. „Daily Telegraph“ 
glaubt nicht an das Zustandekommen des inter⸗ 
nationalen katholiſchen Congreſſes. Dem Ber- 
Pipe 3 eee ee . und die Regierung unterſtützt die Letzte⸗ 
| ih nad Liao begeben. 


pflichtungen Beige en, weniger edelmüthig fühlen, 


Schlachten?“ 
Sehr wahr, wir wollen nur wünſchen, daß 
dieſe guten Vorſätze von langem Beſtand ſein 


werden. 

Das italienifche Volk tritt morgen an die 
Wahlurne. Die namhafteſten Politiker des Lan⸗ 
des haben ſich bisher vergeblich abgemüht, die 
Nation aus den Schwankungen der Uebergangs⸗ 
epoche in die fichern Geleiſe einer definitiven neuen 
Ordnung hinüberzuführen; aber noch gehen die 
Parteien über die Mittel und Wege weit ausein⸗ 


„ nnn, „ eee ‚ger nigstens Alliance |auder, die Nation den Lıbensbebingungen des d. Saaumburg; es iſt wahrſcheinlich, daß noch 

meldet: 4 h der Drome candidiren der Republika“ modernen Staates gemäß zu organiſiren. Noch 2 oder 3 der Abgeordneten aus den Reichslanden 

Wahlreſultat tan Bisher 25. Im Neprü- Montjau und der Bonapartift Morin. kein Mintfterium war ſeit Cavour in der folgen werden. Die Mitglieder von der Proteft- 
ä Senat 7 anf e 5 f in der Oiſe, dem De⸗ Lage, ſich auf elne zuverläſſige parlamen⸗ partei werden auch diesmal durch ihre Abweſenhelt 
ſentantenhauſe verfäg! t pp Libe ( d 6. Dort candidirte anfangs tariſche Majorität ſtützen zu können. Die | glänzen. 5 

aus Independenten, Demo raten, Liberalen un Republikaner Levavaſſeur gegen⸗ öffentliche Sicherheit, der finanzielle Zuſtand des — Das Senioren-Convent des Abgeord⸗ 


netenhauſes hat ſich betreffs der Commiſſionswah⸗ 
len dahin verſtändigt, daß den Nationalliberalen 
½, dem Centrum ½, der Fortſchrittspartei / und 
den Fractienen der Rechten zuſammen Ir der zu 
wählenden Mitglieder zufällt; daſſelbe Verhältniß 
beſtand in der vorigen Seſſion. 

* Das neue Ouartal hat nicht allein der 
„Spen. Ztg.“, ſondern auch noch einem anderen 
altbegründeten Berliner e das Leben ge⸗ 
toftet. Der „Publieiſt“, ein Blatt, das nament⸗ 
lich in den fünfziger Jahren einen bedeutenden 


Landes, die Rechtspflege und die Volkerzie hung 
heiſchen bret elne energiſche Regierung, welche 
in der Mehrheit der Landesvertreter eine kräftige 
Stütze findet. Hoffen wir, daß aus den morgigen 
Wahlen eine geſchloſſene Majorität hervorgehen 
wird; ſollte dies auf Koſten der am Ruder befind⸗ 
lichen Conſorten geſchehen, ſo wird dies keineswegs 
zum Schaden des Landes ſein. 

Die Ultramontanen planen elne Fortſetzung 
des noch nicht geſchloſſenen vaticauiſchen Conciles 
auf engliſchem Boden; abermals will der Vatican 


Republikanern, über 70 Stimmen, die bisherige 


ü erzog von Mouchy: 
republikaniſche Majorität iR 16. | 1 3 h 


ai Be a 5 Bu? eigen 
8 Candidatur (Rouſſelle) auf, wie man glaubt, an 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. geſtiftet von geheimen Agenten der Orleauiſten, 
Breslau, 6. Novbr. Der Kaiſer traf geſtern welche Unftieden zwiſchen den Republikanern ſäen 
Nachmittag um 5 Uhr in Liegnitz und Abends 9 und dadurch die Gemäßigten in die Arme der Re⸗ 
Uhr 10 Minuten in Breslau ein. Auf dem 75 gierung treiben wollen. Im dritten Departement, 
ſchmückten Babnhofe waren bie ha 55 der Mili⸗ Nord (Lille), fteht dem gemäßigten Republikaner 
tär⸗ und Civilbehörden, deu ber 58 biſchof 85 N a EN, Bet genen 
auch der Für of Pr. über. Dieſem haben feine Gegner den böſen 

Heigl, unter, ene Von der zahl⸗ Streich gethan, eine von ihm als Maire 


reich ver de der Kaiſer im Juli 1870 unterzeichnete Adreſſe zu der Bildung unſeres Jahrhunderts und dem mo- Aufſchwung nahm und zu den gelefenften Berliner 
mit Hochru veröffentlichen, in welcher er zum Kalege hetzt. dernen Staate in's Geſicht schlagen. Erzbiſchof] Zeitungen gerechnet werden konnte, das ſpäter 
halte fuhr Die Regierung hat dort gerichtliche Verfolgung Manning war von der Gefahr, in welcher die aber fucceffive feine Abonnenten wieder ſchwinden 


ſah und endlich von ſeinem Beſitzer aus einem 
Tageblatt in ein Wochenblatt umgewandelt wurde, 
hat mit dem Beginn des Vierteljahres ſein Er⸗ 
ſcheinen eingeſtellt. 

— S. M. Schiff „Gazelle“ hat am 19. Auguſt er., 


katholiſche Kirche ſchwebt, erſt ſeit wenigen Stunden 
in Kenntniß gefetzt, dieſe Gefahr beſteht aber ſchon 
[ei dem 18. Juli 1870, und wenn man auf dem⸗ 
elben Wege fortfährt, ſo wird die Gefahr vergrößert, 
die Kriſis verkürzt werden. Woher der plötzliche 
bTTTTTTTbTPTPTPTPTbTTPTbTbTTTTTTbTTTTT SAFE ER TN 


gegen die Agitatoren der Republikaner eingeleitet, 
weil dieſe geſagt haben ſollen, daß die Regierung 
den Krieg wolle. Daß dies als elne Beleidigung 
aufgefaßt wird, iſt ein gutes Zeichen. In allen 
drei Departements werden die Republikaner einen 


de Ankunft um te. Dort wurde 
— Kaser 5 den versammelten Mitgliedern des 
Kreistages und den ſtädtiſchen Behörden empfan⸗ 


t war erleuchtet. 
vs 2 4. 3050br Der Budgetausſchuß des 


— 
Louiſe Lateau. 
Magdeb. Ztg.“ hat 


. —... ̃ ͤ——. ——.. 
der Stirn nimmt man einige halbvertrocknete 
Blutstropfen wahr. Die ſpärliche Beleuch⸗ 
tung des Zimmers verhindert jedoch, daß das 
Publilum nähere Beobachtungen anſtellen kann. 
Mir ſchien es, als ob kurz vorher die Blutstropfen 
auf die Stirne geſpritzt worden ſeien. Bei Anfaug 
der Ekſtaſe ſchaut, wie ſchon erwähnt, die Stigma⸗ 
liſirte an die Zimmerdecke und hält die Stirn fait 
horizontal Daher bleiben die Tropfen an der⸗ 
ſelben Stelle. Im weiteren Verlaufe der Ekſtaſe 
ch wird die Stellung verändert und die Tropfen be⸗ 
ginnen, ſo weit ſie inzwiſchen noch nicht vertrocknet 
find, nach dem Geſetz der Schwere abwärts zu 
fließen und nehmen ihren Weg über Wangen und 
Hals herab. Die Stigmatifationsgläubigen be⸗ 
haupten, das größte Wunder au der Leuiſe Lateau 
beſtehe darin, daß Blut aus der Stirn komme, 
ohne daß, wenn man daſſelbe abwiſche, eine Spur 
von einer Wunde wahrzunchmen ſei. Vielleicht 
erklärt ſich auf die eben angegebene Welfe der ganze 
„wunderbare“ Vorgang. Ich wollte einige Tropfen 
Blutes auffangen, um nachher ſie einer mikroſkopi⸗ 
ſchen Unterſuchung unterziehen zu laſſen; meine 
Bitte wurde mir jedoch rundweg abgeſchlagen. 


Die Kopfſtigmata geben dem Geſicht der 
Ekſtatſſcheu einen widerlichen Ausdruck; man glaubt 
ir Opferblut beſchmiertes Gögenbild vor ſich 
zu haben. — — 


Verſuchen wir nun den Verlauf der Ekſtaſe 
zu ſchildern. Während derſelben betrachtet die 
Stigmatiſirte die Lebensgeſchichte Chriſti. Den 
heiteren oder düſteren Momenten derſelben ent⸗ 
ſprechend, wechſeln Phyſiognomie und Stellung. 
Bald ſieht man ſie lächeln, bald weinen; jetzt ift 
fte heiter, jetzt wieder ernft. Anfangs ſind die 
Augen wie der ganze Körver unbeweglich. Daß 
r übrigens nicht ohne Leben fei, bewies auf ganz 
einfache Weſſe eine freche Fliege; dieſe ſaumte 


u der ganzen Grftalt und Rolle Louiſen 3. Im dieſe Wunden (es ſind deren zehn: vier Hand⸗ 
gemeinen läßt ſich ſagen, daß dieſe von der Natur wunden, nämlich je eine an der äußeren und eine 
Freita Zutritt er-| mit einem im Vergleich zu ihrer Umgebung unge⸗ 
e Schilderung des wöhnlichen Maße von körperlichen Vorzügen aus⸗ 
Diefelbe Denk gehackt: Me 1 90 At deut 
5 r und endigt gegen e bereits exwähnt, ſitzt Louiſe während des 
5 - Morgens B his Anfangs der Elſtaſe auf einem Seſſel, und zwar 
ds 7 Uhr, alſo volle 11 Stunden. Allmälig hält fie ſich völlig unbeweglich, als wenn ſie aus 
MN 2½ St. Stein ausgehauen wäre. Das Geſicht iſt nach 
oben gerichtet, die Augen find weit aufgeriſſen und 
farren auf einen Punkt. Von den Umſtehenden 
erfahren wir, daß dieſer Zuſtand noch längere 
Zeit andauern werde; wir haben daher noch Muße, 
uns die Stigmata anzuſehen. 

Louiſe iſt bekanntlich Mitglied des dritten 
Ordens des heiligen Franz von Aſſiſi. Die An⸗ 
gehörigen dieſes Weltordens legen das Gelübde ab, 
läglich eine gewiſſe Anzahl von Gebeten zu ver⸗ 
richten und gewiſſe Bußübungen, 3. B. Geißeſungen. 
vorzunehmen; ferner haben dieſelben auf bloßem 
Leib einen ſogenannten Bußgürtel zu tragen. Im 
Uebrigen iſt ihnen erlaubt, in der Welt zu leben, 


Frauenklöſtern 
Heiligentypus vorz 
völlig getäuſcht, da 


gleicht. Louiſe zühlt jetzt etwa 2A Jahre, ficht 


ft. Die etwas kokett friſirten Haare find 
Fla, Ru Scitenheit für Belgien die Heimath 
der Brülnetten; das Gericht macht auf den Seljahter 


Franz von Affiſi, war erreicht, Was in früheren 
Fahrbunderten die Menge befriedigte, kann im 
enn letztere ſich öffnen, was während bet Elſtaſe 
mehrfach geſchieht, zeigen ſich —. gepflegte, 
ſchneeweiße Zähne. Die gro 
verrathen einen bedeutenden Grad von Intelligenz, 
die langen Wimpern geben der ganzen Phyſiognomie 
einen etwas träumeriſchen Anftrich. Die Taille 
Vouiſen's iſt ſehr ſchlank und wird durch den 
Schnitt des Kleides vortheilhaft ban aun Nackt 


Quelle des den größten Thell der Handfläche be⸗ 
deckenden Blutes iſt. Etwas kleiner iſt das auf der 
inneren Handfläche liegende Stigma. Auch aus 
der rechten Hand kommt Blut, jedoch in ganz 
unbedeutender Menge, Noch geringer iſt die 
Blutung aus den Kopfwundmalen. Diefe befinden 
ſich auf der Stirn und rings um den Kopf herum.: 
An den mit Haaren bewachſenen Stellen ſt auß 
einigen trockenen Blutkruſten nich is bemerkbar, An 


ſpäter die Kopfſtigmata, welche den durch die 
Dornenkrönung bei Chrlſtus entſtandenen Wunden 
entſprechen follen. Ferner erfährt Louiſe vor etwa 
Jahresfriſt während einer Etſtaſe, daß Chriſtus 
deim Kzeuztragen eine Wunde an der rechten 
Schulter empfangen habe; bald darauf wird ſie 
auch mit dleſem Wundmale „begnadigt“. Alle 


N 
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einmal das Schaufpiel des Bürgerkrieges ummit- 


2 e 


Abends, Asceufion verlaſſen, iſt am 2. Septbr. er. 
Anker gegangen 
und beabfichtigte in 3 bis 4 Tagen wieder in See 


auf der Rhede von Banana zu 


nach der Capſftadt zu gehen. 
— Eine ſeltſame 


in die heilige Dreifaltigkeit beſchäftige.“ 


— Der Magiſtrat zu Meiningen hat ſich 
an den hieſigen Magiſtrat gewendet, um durch 
Vermittelung deſſelben tüchtige Bautechniker ſowohl 
für den Hochbau, als auch für die erforderlichen 


Straßenanlagen zu erhalten. 
Po ſen, 6. Novbr. 


Deutſchland unterſagt worden. 


längerer Zeit das Kloſter verlaſſen; am Dienſtag 
den 10 d. folgen ihnen neun andere Töchter der 
heil. Thereſa nach und werden ſich wahrſcheinlich 


nach Krakau, bekanntlich dem Eldorado für Jeſuiten 


und Jeſuitengenoſſen, begeben. 
eidelberg, 6. Novbr. 
nach hat Profeſſor Kirchhoff, der berühmte Ent⸗ 


decker der Spectralanalyſe, den ihm von der Uni⸗ 


verfität Berlin gewordenen Ruf angenommen. (WT.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 4. Nobbr. Don Alfonſo trifft nächſter 
Tage hier ein. Die Vorbereitungen, welche in ſei⸗ 
nem Hauſe zum Empfange getroffen werden, deu⸗ 
ten auf einen bleibenden Aufenthalt hier. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß auch Don Carlos bald wie⸗ 
der nach Graz kommen werde. 

Frankreich. 

— Ein neues Reglement für die Kaffees, 
Bier- und Weinwirthſchaften iſt vor einigen 
Tagen vom Miniſter des Innern unterzeichnet und 
in all-n Gemeinden angeſchlagen worden. Es iſt 
das nämliche, welches das Kaiſerreich nach dem 
Staatsſtreich erließ, das aber bald in Verfall ge⸗ 
kommen war. Es wurde nur in ſo fern verſchärft, 
daß das Sein und Nichtſein dieſer Etabliſſements 
nicht mehr allein von dem Präfecten, ſondern auch 
von dem Unter⸗Präfecten abhängig iſt. Dieſes 
Reglement bedroht die Beſitzer derſelben mit 
Schließung, falls ſie dulden, daß man in ihren 
Localen politiſche oder Wahl⸗Propaganda macht; 
wenn fie geftatten, daß die Privat⸗Discuſſionen in 
allgemeine Discuffionen ausarten und ſo den 
Charakter von öffentlichen Verſammlungen anneh⸗ 
men, u. dergl. mehr. Die Wirthe werden alſo in 
Zukunft genöthigt fein, die Polize diener zu ſpielen, 
wenn fie nicht wollen, daß fie ihres Erwerbes be⸗ 
raubt werden; und ſie werden dieſen Vorſchriften 
ftreng nachkommen müſſen, da, wie dleſes auch 
unter dem Kaiſerreiche der Fall war, ihre Wirths⸗ 
ſtuben fortwährend von geheimen Polizel⸗Agenten 
überwacht ſein werden. $ür das Publikum wird 
wieder die Zeit eintreten, wo man an den öffent⸗ 
lichen Orten nur leiſe zu ſprechen wagte, um nicht 
denuncirt zu werden. 

Spanien. 
Die franzöfiſchen Grenzbewohner haben wieder 


telbar vor Augen, ohne mehr Unheil für ſich ſelbſt 
befürchten zu müfſen, als eine verirrte Kugel es 
allenfalls anrichten kaun. Am Mittwoch Morgen 
haben die Carliſten begonnen, ihre hip gegen 
Irun wahr zu machen; ihre Batterien find in 
Thätigkeit, und Don Carlos ſoll ſich ſelbſt ein- 
gefunden haben, um die Operationen zu leiten. 
Von republikaniſcher Seite iſt vorſichtshalber dle 
Eiſenbahnſtatlon niedergebrannt worden, damit 
der Feind fih in ihr nicht feſtſetze:; auch werden 
ſchon die Vertheidigungswerke des benachbarten 
Fuenterrabla in befferen Stand geſetzt, damit 
dleſer Ort, falls rum unterliege, der Beſatzunz 
als Rückzugsplatz diene. Schon iſt jedoch ein 
Corps von 1000 Republikanern an der Mündung 
der Bidaſſoa gelandet und andere 4000 warten in 
Santander auf Tranusportſchiffe, um gleichfalls 
zur Verſtärkung der bedrohten Venen abzu⸗ 
gehen. Es iſt alſo wohl wenig Hoffnung für den 
Prätendenten vorhanden, ſeinen Zweck zu erreichen. 
Die franzöfiſchen Behörden an der Grenze haben 
Angefichts dieſer kriegeriſchen Ereigniſſe im Nachbar⸗ 
gebiet ftrengen Befehl von Paris erhalten, ſofort 


nämlich plötzlich am Auge Louiſen's vorbei, worauf 
ſie kaum merklich zuſammenzuckte. 

Allmälig begann ſich die ganze Geſtalt zu be⸗ 
leben; ſie drehte ſich nach rechts und links; plötz⸗ 
lich erhob ſie ſich und beugte ſich vorwärts, als ob 
ſie ein uns anderen Sterblichen unſichtbares 
Etwas haſchen wollte. Verſchiedene Effecte, als 
Furcht, Entſetzen, Schmerz, Traurigkeit ꝛc. malten 
ſich auf den au fo lebendig und plaſtiſch ab, 
daß man auch ohne die beſtändigen Erklärungen 
einzelner Anweſenden dem Ideengang der Ekſtati⸗ 
ſchen hätte vollftändig folgen können. Jede Be 
wegung, jeder Seufzer, jeder Auf⸗ und 
Niederſchlag der Augen zeigt, daß das Mäd⸗ 
chen in nicht geringem Grade ihre Mienen 
und Geberden zu beherrſchen und mit Hilfe 
derſelben auf die anweſenden Gläubigen 
jeden gewünſchten Eindruck hervorzubringen weiß, 
mit Elnen Wort, daß an ihr eine Schauſpielerin 
verloren gegangen ift. Bei regelrechter Ausbil- 
dung hätte fie ohne Zweifel als ſolche ihr Glück 
machen können. 

Endlich ſetzte fie ſich wieder mit einem 
gewiſſen theatraliſchen Anſtand. Einige der Herren 
zogen die Uhr; der Haupteffeet ſollte jetzt zur Dar⸗ 
ſtellung kommen: der Fall auf die Erde. Die 
Ekſtatiſche erhob ſich ſchnell, ſtand einen Moment 
gerade und warf ſich dann der Länge nach auf den 
Boden, und zwar fo, daß der Rücken nach oben 
ſchaute. Dabei verſäumte ſie nicht, beim Nieder⸗ 
fallen dem Kleide einen ſolchen Schwung zu geben, 
daß es ſich in maleriſche Falten legte und von den 
Füßen nichts ſehen ließ, als die zierlichen Spitzen. 
Der von gewiſſer Seite als unnachahmlich ge⸗ 
ſchllderte „Fall ing übrigens in ganz einfacher 
Weiſe vor ſich. Zuerſt ließ Louiſe ſich auf die 
Knie, dann auf die Ellenbogen und Hände nieder 
und lag dann mit einem Ruck auf dem Bauche. 
Alles dies ging fo gewandt und ſchuell vor ſich — 
man erinnert ſich, daß ſeit ſechs Jahren an jedem 


3 Nachricht bringt das 
„Frankf. Journal“ aus Bonn; dieſelbe lautet: 
„Ein mit den Vorgängen im Vatican ziemlich 
vertrauter römiſcher Freund verſichert uns, daß 
man dort gegenwärtig ſich mehr und mehr mit 
der Idee einer Aufnahme der Mutter⸗Gottes 


Bekanntlich iſt auf Grund 
der Miniſterialverfügung vom 26. Auguſt p. J. 
denjenigen Nonnen des hieſigen Kloſters der unbe⸗ 
ſchuhten Carmeliterinnen, welche nicht das 
deutſche Indigenat beſitzen, der Aufenthalt in 
Einige Nonnen, 
wie die Prinzeſſin Czartoryska, haben bereits vor 


Dem Vernehmen 


liegt in den urgemeinen Hllfsquellen unſeres 


dung einer altkatholiſchen Congregation zu 
erwarten. Die eluleitenden Schritte zur Conſtitui⸗ 
rung ih find bereits erfolgt. Das zu Grunde 


en ı ART u EN er ne Fi; 


aus ben Grenzorten am rechten Ufer der Bidaſſha, 
alſo aus Hendaye, Behobie, Biriaton, auszumweikn, 
damit keiner von ihnen ſich in den Kampf einmiſhe. 
Dieſe gewaltſame Eutfernung iſt für viele der 
Betroffenen, die in jenen Ortſchaften wohnen ind 
vielleicht mittellos find, natürlich eine ſehr herte 
Maßregel; aber ſpaniſcherſeits kann es den fmn⸗ 
zöfiſchen Behörden am allerwenigſten verübelt 
werden, daß die letztern keine Rückſicht auf ſolche 
Bedenken nehmen, wenn es gilt, die Pflichten der 
Neutralität zu erfüllen. In Navarra bereiten 
fich unterdeß auch kriegeriſche Ereigniſſe vor. 
talten. 

Rom, 5. Novbr. Die Regierung glault in 
dem Parlament auf eine Majorität von 80 bis 
100 Stimmen rechnen zu können. 

England. - 

London, 4. Novbr. Die Angſt engliſcher 
Fabrikanten vor der gefahrdrohenden 
Concurrenz des Auslandes erhielt geſtern 
einen neuen Ausdruck in der Anſprach', welche der 
Präſident der 9 4 15 von Mancheſter, Herr 
Richard Johnſon, an feine Collegen bei der viertel⸗ 
jährlichen Zuſammenkunft hielt. Er findet die 
Urſache der Erſcheinung in der geringeren Orga⸗ 
niſat on der Arbeit in England und in dem ver⸗ 
hältnißmäßig tiefen Blldungsſtandpunkte bei Arbei⸗ 
tern ſowohl wie bei Arbeitgebern. In Folge deſſen 
empfahl er als erſten Schritt zur Bekämpfung der 
Vefahr eine beſſere Erziehung der Maſſen und 
Annäherung am das deutſche Schulſyſtem. Dieſer 
Auffaſſung der Sachlage tritt jedoch mannigfacher 
Widerſtaud entgegen, ſowohl in der Handelskammer 
ſelbſft als auch in der Preſſe. Dort bebandelte 
man die ganzen Befürchtungen als grundlos und 
übertrieben; und die Preſſe, im Beſonderen bir 
„Times“, verlegt die Urſachen auf ein ganz anderes 
Gebiet. Wenn der englifch: Arbeiter, fo entgegnet 
ſte, nicht fo gebildet wie der deutſche iſt, To über- 
leifft er doch jedenfalls den franzöſiſchen. Aber 
ſelbſt wenn jeder Arbeiter und jeder Arbeitgeber 
ein perfecter Nationalökonom wäre, gäbe es doch 
immer gewiſſe Gewalten in unſerer Induſtrie, deren 
Niemand, trotz aller Bildung, Herr werden könnte. 
Was die Eiſeninduſtrie betrifft, fo leidet fie wohl 
am meiſten durch die Schutzzölle, welche in aus⸗ 
wärtigen Ländern zum Schutze der heimiſchen 
Erzeugniſſe eingeführt find. Es liegt ferner ganz außer⸗ 
halb des Einfluſſes unſerer Arbeiter, wenn aus⸗ 
wärts große Mineralienlager entdeckt und aus⸗ 
gebeutet werden, wie z. B. in Weftfalen und 
Schlefien, und wenn in Folge deſſen die Erzeugung 
des Stahles in Preußen ſich täglich mehr ent⸗ 
wickeit. „Von allen Seiten“, ſo ſchließt die „Times“, 
zumgeben uns Concurrenten, die im Kampfe um's 
Daſein mit uns ringen, und daher muß uns die 
Zukunft der ungeheuren Bevölkerung, welche ſich 
auf unſeren Juſeln gebildet, beſtändig mit Angft 
erfüllen. Zur Erzeugung dieſer ungeheuren Be⸗ 
a e haben zwei Factoren zuſammenge wirkt, 
ein phyfſſcher und ein moraliſcher. Der phyſiſcht 


Landes und der moraliſche in der induſtriellen 
Thatkraft 9 877 Volkes. Läuft das Ausland uns 
den Rang ab, ſo liegt die Urſache weit eher in 
einer Verringerung unſerer phyſiſchen Ueberlegen⸗ 
heit, als in einem Verfalle in dem Charakter 
unſeres Volkes.“ 

— 6. Novbr. Demnächſt ſteht hier die Bil⸗ 


gelegte Glaubensbekenntniß ſoll dasjenige fein, auf 
welchem die erſten ökumeniſchen Concilien ſtanden, 
10 h. der Glaube an ein ungetheiltes Chriſten⸗ 

um. b (W. T. 
— Die Grubenarbeiter Lord Peurbyn's 
haben ſich bereit erklärt, ihre Arbeit unter den von 
den Arbeitgebern geſtellten N Be 


aufzunehmen. 
Nußland. 

St. Petersburg, 1. Novbr. 
„Regierungs⸗ Anzeiger“ 
ſetz über die Einführung der Civilehe bei den 
Sectirern. Auf den Uebertritt aus der recht⸗ 
gläubigen Staatskirche in eine andere Kirche ſteht 
in Rußland Sibirien und der Verluft aller Ehren⸗ 
rechte. Wer alſo mit der Staatskirche nicht über⸗ 
einſtimmt, wird Sectirer, d. h. er geht zu keiner 
anderen Kirche über, aber er ſondert ſich ohne 
öffentlichen Act von der Staatskirche; fo entftan- 
den die Altgläubigen, die Sturdiſten, die 


Der geſtrige 


Freitag ſich die gleiche Scene wiederholt —, daß 
man mit den Augen kaum zu folgen vermochte. 
Die Füße waren lang ausgeſtreckt, ebenſo der 
linke Arm, auf welchen ſich der Kopf ſtützte. Die 
misch waren geſchloſſen, der Athem kam keuchend 
zwiſchen den halb geöffneten Lippen hervor, das 
Geſicht gab ſich Mühe, die größte Todesangſt aus⸗ 
zudrücken. 

Unterdeß war es drei Uhe geworden. Einige 
der Anweſenden theilten ſich dies flüſternd mit. 
Auf einmal machte Louiſe eine beftige Bewegung. 
Sie lag jetzt ſo auf der Erde, als wäre ſie an 
ein Kreuz feſtgenagelt. Die ausgeſtreckten Arm. 
ftanden im rechten Winkel vom Körper ab, die 
Hände lagen flach auf der Erde, die Beine waren 
gekreuzt, die Füße lagen ſo aufeinander, daß der 
Rücken des rechten auf der unteren Fläche des lin⸗ 
ken Fußes ruhte. In dieſer Stellung bliebt fie 
unbeweglich liegen. 

Auf den unbefangenen Zuſchauer machte die 
ganze Scene einen unbeſchreiblich widrigen und 
peinlichen Eindruck. Man denke ſich das mit Blut 
beſchmutzte Kleid und Geſicht des Mädchens, die 
zuſammengeklebten Haare, ferner die unäſthetiſchen 
Stellungen und die verſchiedenen oben geſchilder⸗ 
ten Manipulationen. Vervollſtändigt man noch 
das Bild, indem man ſich ein halbes Dutz ' ud 
Geiſtliche, ein dito ältliche Damen aus allen 
Ständen und einige wallfahrende Laien vorſtellt, 


alle Spanier ohne Unterſchied oder Ausnahne 


von Marienburg nach 


ſonen⸗Poſt von Marienwerder nach Marienbur : 
f Uhr don (durch Stuhm 7, Morgens). 3) Pets 
onen⸗ 


ſonen⸗Poſt von Graudenz nach Marienwerder: 
9,20 Abends (durch Garnfee 11,155 Nachts). 5) Per⸗ $ \ 
[open Pan von 


Czerwinsk und Marienwerder: aus Czerwins! 
3,20 1 5 aa it nc een Nachm.); aus Ma⸗ 
rienwer der 12,10 Mitt. (durch ſleinkrug 1,404 Nachm). welche die 

7) die 5 Perſonen⸗Poſten zwiſchen Grandel und War⸗ N 
lubien: aus Graudenz 4,30 früh, 9,0 Vorm. 12,55 
Mitt 5 Uhr Nachm., 7, Abds.: aus Warlubien 


promulgirt das Ge⸗ 5 


Dlopzen ꝛc. Da der Staat aber bisher außer] Aenderungen bevor. Die Kreisſteuern ſollen v 
Fe e a e e ee e 
eine Eheſchließung kannte und anerkannte, ſo gal 8 Sur ebra erden, 

teu die von den Sectirern, alſo namentlich auch man die Koften für den Bau und die Unterhaltun 
von den ſehr zahlreichen Altgläubigen geſchloſſe 
nen Ehen als nichtig, dle daraus hervorgehende t 6 
Descendenz für illegitim, was nicht nur für die r Berech⸗ 
Fragen der Succeſſion und der bürgerlichen eit beſte⸗ 
Stellung verwirrend wirkte, ſondern auch dae 
Familienleben und die fittlihe Anſchauung der 
Betreffenden ſchädigte. Die Einführung der all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht hat auch in dieſes Gebier 
nit der Gewalt der Thatſachen Licht und Ord⸗ Siell 
uung gebracht. 


Amerika. 

* Engliſche Zeitungen enthalten Meldungen be 
aus Montevideo vom 4. d. Nach denſelben] Vater Y 
anferte das Geſchwader der Inſurgenten vor 
Buenos ⸗Ayres. Ein neuer Zuſammenſtoß der 
Inſurgenten mit den Reglerungstruppen war no 
nicht erfolgt. Der Inſurgentendampfer „Monte⸗ 
video", welcher in den Gewäſſern von Uruguay 
dor Anker gegangen war, iſt von der Regierung 
von Uruguay mit Beſchlag belegt. (W. T.) 


Danzig, den 7. November. 
* In der geſtern Abend im Gewerbehauſe 
ſtattgehabten Sitzung des hieſigen Lokalcomité's 
für die Provinzial⸗Gewer be⸗Ausſtellung 
wurde über die bisherigen Reſultate der vom Comité 
veranſtalteten Agitation für eine möglichſt lebhaft 
Betheiligung der Danziger Gewerbsthätigkeit 
Mittheilung gemacht. Von der Mehrzahl der für 
die verſchledenen Gewerbszweige gewählten Ver⸗ h 
teauensmänner find Berichte über die Erfolge 
hrer Wirkſamkeit nicht eingegangen: im 
Ganzen find bisher nur einige vierzig Anmeldungen 
aus Danzig an das Ausführungs⸗Comité der 
Ausſtellung gelangt, und wurden in der geſtrigen 
Sitzung noch einzelne Anmeldungen ausgeſchrieben 
Die auweſenden Herren ſprachen ſich dafür aus, 
daß die Agitation Seitens des hieſigen Local⸗ 
Comiteé's noch weiter fortgeſetzt werde, und erklärte 
Herr Fabrikant Pfannenſchmidt, als Mitglied 
des 1 ſich bereit, noch bie 
Ende dieſes Monats Anmeldungen entgegen zu 
nehmen, wobei jedoch gleichzeitig der Wunſchgeäußer 
wurde, daß dleſelben fo viel als möglich be⸗ 
ſchleunigt werden möchten. Nach Mittheilung des 
Herrn Pfaunenſchmidt find bisher elwa 800 Aus⸗ 
ſteller angemeldet, und wird der Umfang der 
Provinzial⸗Ausſtellung, ſoweit derſelbe ſich darnach 
überfehen läßt, einen Raum von ca. 4½ bis 
5 Morgen in Auſpruch nehmen, 
* In Folge der Einführung des Winterfahrplans 
der K. Oſtbahn haben ſeit dem 1. November c. 
mehrere Poſten einen veränderten Gang; wir entnehmen 
der betr. Bekanntmachung Folgendes: 1) Perſonenpoſt 
. } Stuhm: aus dem Bahn: 
hofe 12,10 Mittags, aus der Stadt 12,1823. 2) 1. Per 


Die beklagenswerthen 
udenz wurden die Ver⸗ 


oft von Marienwerder nach Roſenberg: 

1,0 Nachts (durch Rieſenburg 3,725 früh. 4) 2. Per⸗ fi 
An 

t. Eylau nach Marienwerder: 

Uhr Nachts Se Roſenberg 4,5-15 175 du & — 


5 5 8 „ dur r 
Nieſenburg 5, 20-90 früh). 6) 3. Perſonen⸗Poſt zwiſchen | h ehalt, 9 


Be 
weiteren 


ng be⸗ 
ſchloß: anſtatt eines Kämmerers, der . 
ſtrats⸗Mitglied iſt, einen Gemeinde⸗ be⸗ 
ſtellen und dieſem 


6, 25-30 früh, durch Chriſtburg über Poſilge 7,441 Morg.). 
10) 3 Perſonen⸗Poſten zwiſchen Jablonowo und 
Strasburg: aus Jablonowo 9 Uhr Vorm., 2,25 
Nachm, 10 Uhr Abds.; aus Stras burg 2,5 früh, 
10,15 Vorm., 6 Uhr Nachm. 11) Perſonen⸗Poſt von 
Neidenburg nach Strasburg: 4,0 Nachm. (durch 
Soldau 7,15 Abds., durch Lautenburg 10,1 Abds., durch 
Bartnitzka 12 Uhr Nachts). 12) Perſonen⸗Poſt zwiſchen 

r. Stargaxbt und Schöneck: aus Pr. Star⸗ 
gardt 8,16 Abds., aus Schöneck 6, früh 13) 3 
Perſonen⸗Poſten wiſchen Linde und Pr. Friedland: 
aus Linde 6,5 früh, 6,12 Abdg, 11, Nachts; aus 
Pr. Friedland 4,5 früh, 12 Uhr Mitt, 10, Nachts 
14) 2. Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerk von Warlubien 
nach Neuenburg 815 Abds:; 3. Privat⸗Perſonen⸗ 
Fuhrwerk von Schwetz nach Teres pol 3,5 Nachm.:] A 
3. Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerk von Tolkemit nach 
Sr@uenburg 9,5 Voxm. 15) Botenpoſt zwiſchen 
\ Ren und Hoch⸗Stüblau 8, Vorm, aus 
Alt⸗Kiſchau 4 Uhr Nachm. 16) Perſonen⸗Poſt von 
Flatow nach Van ds burg 6, früh. 17) Perſonen⸗ 
host von Conitz nach Bükow 7,0 Morg.; Perſonen⸗ 
Per zwiſchen Conitz und Tuchel: aus Conitz 7,20 
s korg, aus Tuchel 1,0 Nachts. 

* In der am 6. November cr. ſtattgefundenen 
Comiteſitzung des Armen Unterſtützungs⸗chuſſes 
Vereins wurden von 520 eingegangenen Geſuchen | D 
20 abgelehnt und 500 genehmigt Die Beſchaffungs⸗ | $ 
foften der bewilligten und pro Novbr. an die Armen 
zur Austheilung ommenden 1800 Brode, 170 Pfund 
staffee, 170, Pfund Cichorien, 1700 Pfund Mehl, 
1 Frauenkleid, 10 Unterröcke, 8 Jacken, 7 Paar Hofen, 
44 Hemden, 19 Paar Schuhe, 14 Paar Holzpantof⸗ 
feln, 14 Paar Strümpfe, 2 Bettlaken und 1 Stroh⸗ \ han 
ſack, belaufen ſich auf 384 4 Pen 
„! Heute früh gleich nach 6 Uhr kündeten dicke 
Rauchwolken, die aus den Fenſtern der zweiten und 
der Dach⸗Etage des Hauſes Tobiasgaſſe Nr. 4 quollen, 
ein größeres euer in demſelben an und ſtand bei 
Ankunft der Feuerwehr die ganze zweite Etage in 
Flammen, welche bereits die Treppe zur dritten er⸗ 
griffen hatten, dieſe unpaſſirbar machten und ſich des] hun 
ad ee zu bemächtigen begannen. Schnell wurde gefaßt 


555 


L aufrecht, 
ämmerers 


das Feuer von drei Seiten angegriffen und nach 
1 ndiger angeſtrengter Arbeit mit Erfolg belämpft. 
Sehr leicht wären hier Menſchenleben zu beklagen 115 
weſen, wenn nicht noch rechtzeitig durch energiſchee 
Vorgehen trotz des faſt undurchdringlichen Qualmes 
einige Perſonen in Sicherheit gebracht worden wären 
Unbegreiflich erſcheint es, daß die Hausbewohner das 
Feuer nicht früher entdeckt haben und daß erſt, nachdem 
die Flammen bereits aus den Fenſtern ſchlugen, die 
Feuerwehr requirirt wurde N 
„Der Navigationsſchul⸗Aſpirant Krauſe hierſelbſt 
iſt unter Beilegung des Titels „Navigationslehrer“ zum 
Navigatfonsſchüllehrer ernannt. 

Der vor einigen Tagen auf dem Legethor⸗ 
Bahnhof beim Rangiren der Waggons beſchäftigte 
Arbeiter iſt im ſtädtiſchen Lazareth derſtorben. — Ver 
Arbeiter Goß fiel von feinem mit Sand beladenen 
Fuhrwerk zwiſchen die Räder und erlitt ſo ſchwere 
Bac genhger daß ſein Tod ſofort erfolgte. 

i Marienburg, 6. Novbr. gen uns 
gewordenen Andeutungen zufolge fiehen in der Ver⸗ 
waltung unſeres Kreiſes in Nächſtem einige wichtige 


’ 


in dem in Br 


Lombarden 145 ½, Eliſabelhbahn 206 ½, Nordweft⸗ 
bahn 145 ½, Ungar⸗Looſe 101. Ziemlich feſt trotz 

matter Berliner Courſe. 
Hamburg. 6. Noobr. [Productenmarkt.) 
Weizen loco und auf Termine ruhig. 4 
er „ 


eworden und das Feuer ſich dem untern Boden des oldagios 10½ 5 70 
RN ee a he Kanonen er aumwolle in Newyork 14%, do. in New-Orleand 55 76, 119/2082, 57, 122/388, 59, 12388, 57, 12580. 59 56, 
aß dies nicht geſchehen konnte, 1 x 
zende eiſerne Ofen eine beſſere, oder überhaupt eine 


e 123/466. 55%, 12587. 56% bez. — Gerſte dr 35 
Wilcox) 14½ C., Speck (fhort clear) 100. Getreide⸗ Kilo große — Fr bez, leine 50, 50, 51% 514,52, 


| liettert, dort an's Fenſter pochen, die Beamten von | 12649, 1874 Br, 1864 Gd, Far Dezbr.⸗Jannar 12688 fracht 5% f 
dem Unglück in Kenntniß fegen und fie erſuchen mußte, 87½ Wr, 186% Go, Ye April⸗Mat 12883. 188 Br., 7 ruſſ. 37, 37½, 37%,, 33 Br bez. — Erbſen te 45 
das Halteſignal zu geben? Die Antwort hierauf iſt: D e Pit 156 Daaziger Börſe. Kilo 2 5 G bn Bee . 5 gd Bi 78 
5 U ez., rothe 70 bez. — Bohnen 45 Kilo 74, 74 
Da alles Schreien und Rufen der Pafiagiere des bren. Gd. Ir Dezbr. Jaſmar 133 Br. 152 Gr. 7e Avr Weizen 1e e u a an 2000 Berner be, — 5 ne 4 Milo” 68. 69, 70, 707 
nenden Wagens ungehört verhalte, * größeres Unglück Ma 151 Br. 50 Gd. — Hafer rußig. Gerſte fein faflg u. weiß 30 LET 63-70 A we.) feinfte 71 Gr bez. — Buchweizen Jr 35 Kilo 50, 51 
nur durch die Geiſtes gegenwart x affners abze⸗ till. — Rüböl matt, loco und ur November 54, 5 unt. 3213588 64-66 & Br. Ju bez. — Leimaat . 35 Kilo feine 72, 75, hoch⸗ 
wendet wurde. Die Eifenb 5 Verwaltungen ſollten er Mai Ye 200 ©. 57. — Spiritus Kan . 300 ellbunt 132.1844 62-64 8 50.64½ ] fein 90 Gr bez, mittel 61, 64% Ar bez. — Rübſen 
doch endlich daran denten, der nichtver⸗ Liter 100 * Die Novi r. u. Ye Dezember⸗Januar 45 %, a 2 126 29264 60 65 „ r A ber. de 36 Kilo ruff. gering 43, 50, Dotter 74% &. bez. 
ATegender n ed ne. er zu en Ein dee 2 a 2 2 Mai e ro) 332.1276 57 60 87 1. Spiritus Ye 10,000 Liter & oyne Faß in Poſten 
25 e - { % ’ 3 I „ i6- 5 f E 
Sd e mine dann wenigſtens eine öftere, und matt, Standard white loco 9,20 Br., 9,10 (8d., 77. ordin err 36-3484 50 60 K Be. von 5000 Liter und darüber, loco 18¾ K 
auf ie 


Br., 

Regulteungepreis 126%, bunt lieferbar 60 18¼ & Gd., 18% Mr bez, 1. Hälfte November 18%, 

Auf n 12684, bunt De Url Ba 189 15 Br. 18% 4 Gd, 18½ 18% Kr bez., November 
e r. ; 


„181, 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000, 18% Au Gd. 18%, 18% A bez. November⸗März 
12640. 52, 52%, 13088, 54 K. g 35876 
Wegultrungspreis 2083. eferbar 50 MR Br., 56% R.⸗Mrt, Gd. 
258 5 Nit 265 5. 9. Au Nefereng Ye Apr ⸗Mei 150 R. Mark Br. „ Stettin, 6. Nerbr. Weizen Ye November 62%, 
a e ere 149 R-⸗Mrl. Go, Mai⸗Juni 147 R- Mk. Gd. zue. Frützahr 185% Mk. — Woggen die November 
75 Erbfen loco Ye Toine von 2000.44, weiße Koch. . der 50%, Je Früblahr 147 


2 . — öl. 100 
Hafer loco Me Tonne von 2000 J. 55-59 Ra Frühjahr 54 Mk. — Spiritus loco 18%, 7 Novbr. 
„und Hr November Dezbr. 18%, Ne Frühjahr 
og Tonne von 200086 Reaulfeung⸗ 57 Af. — Winterrüßſen behauptet, los 77 2000 € 


57 deer loco e 100 C ab Neufahrwaſſer 3%, 80 bis 82 %, November 83 Gd. November⸗ 
I 


Steinkohlen 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in] R.⸗Mrk. Gd., April⸗Miatl 266 R.⸗Mrk. Gd. u. Br. 
fee e e 5 Srußtehten 78155 K. leum loco 3%, & Br., Regultrunge preis 
ottiſche 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage] Januar 3½ „ bez und Gd, Januar⸗Jebruar 10 R. 
6.24% Gb., 6. 24%, gem. Amſterdam, 8 Tage 144% Gd.,] Mrk bez., Br., u. Gb. — Schmalz, lebhaft und ſteigend, 
do. 2 Mon. 143% Gd, 143% gem. Belgische Bantpläge, | Wilcox und loco 23 & bez. December 21½ A 1 
8 Tage 81% Gd. 34% Preuß. Staatsſchuldſcheine] Januar 20% —21 & bez., Januar Februar 20% 
91 Gd. 34% Weſtpr. Pfandbriefe, ritterichaftiich | bez., März⸗April 19% . bez, April Mai 19 . 
8614 Gd. 4% do. do 95%, Gb, 4½ do. do. 101 bez. — Hering, Schott. Crown⸗ und Fullbr. 13%; K. 
Gd. 5% Danziger Verichernägs⸗Geſellſcheft „Gedania“ bez., Februar 14 * tr. ii 5 
95 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Berlin, 6. Novbr. Weizen loco *r 1000 Kilogr. 
Gd. a Ae Hypekheken⸗Pfandbriefe 99% Br. era, 55 — E ene er 
5% Marienburger . „Fabri 4 „ . a N 
8. 8 iegelei⸗ und Thonwaaten⸗Fabril Yır April Mia 184% 840 Mr Mart der, Tr Male 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Juni 186%—137,% R.⸗Mark be. — Roggen loco 


wechlgikt, 
Per! ne eniteit empfehlen. 


Wien, 6. Nov. (Schlußcourſe.) 8 70,40, 
i ankactien 983,00, 
lich festgehaltenen Perſon koſten laſſen. (K, H. 3.) 
enter dem originellen Titel: „Wien hier zu⸗ 
geht“ erſcheint ſeit dem 1. November in Löbau 
ö wöchentlich zweimal eine kleine Lo cal-Beitung. 
85 Oſterode, 6. Nopbr. Bei 725 ee au 
zoge atzwahl zweier Stadtverordneten 
l Fs 95 Sud rrardneken⸗Verſa nmlung ausge 


beter Schneid er gewählt worden. Die Betheiligung 
an der Wahl war eine ſehr bedeutende: von überhaupt 
67 Wahlberechtigten waren 47 zur Wahl erſch'enen. — 
Prof. Rob. d. Schlagintweit hat feine intereſſanten 
Boriräge am 4. d. geſchloſſen und ift am 5. d. von 
dier berg abgereiſt, von wo aus derſelbe 


er ; ; 1214.5% en be 1871 99 en be 1872 3 0 ' 
ohne weiteren Yufenthalt nach jeiner Seimath Giezen 0, Siber — Tickſche Anleihe de 1865 45% de. B. „ 7 November 1974. % De 5882788 K. des, * Moskee 
au reiſen beabfihtigt. — Der Vorſtand des hieſigen 3% Türken de 1869 54%,. 6% Bereinigt. Staaten Getreide⸗Börſe. Weiter: kalt und trübe.] December 51—51 51% & bez. Fra 
Hand werkervereins hat ſich mit dem bekannten Natur⸗ 1882 102%. Oeſterreichſſche Silberrente 687. Wind: S 3 N- Mark be. Werte 


Weizen loco war heute in ſlauer Stimmung und | 900 Kilogr. 53—65 & nach Qual. 3 


fer i 
zurück. 975. wurde für Sommer⸗ beſetzt 13025. Bee: 75 en 838 1, Fu vo: —.K 77 


H . en 6 
und glaſig 13088. 60 , 13384 61, 62 & fein unverſt. incl. Sack N29. 0 9½—9¼ K. No. Ou 1 
. 64 omme. 83 ½ & bez. — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto 

0 t 


FPorſcher Dr. Alfr. Brehm, welcher in nächſter Zeit in 
Danzig, Elbing und anderen Städten Vorträge halten 
wird, in Verbindung geſetzt, um denſelben zu einigen 


Vorträgen in hieſiger Stadt zu bewegen. 
18 Vermiſchtes. 


u * Das je % ri T r f 2 
große Hirth⸗Goſen ſche Kriegs⸗Tage⸗ und Export 2000 Ballen. — Meiddling Orleans 80, Termine ſtille. 12663. bunt Aprit 89 Merk. Br., 186 ie e . 285 
buch 180% l, dae mit einen 356 eng bebrudten | mivpling ameritaniiche Je fair Obolleraß 5, midi. Mark G. Neaultrungepreio 12679. bunt e F ee 
Bogen alle Publicationen über den deutſch framöſiſchen fair Dhollerah 4, good mibp!. Dhollerab 4%, middl. Mogsen loco unverändert, 1234, 52 &., 1264.| Ye November⸗December 2 & dez, J 


Krieg an Umfang und Specialität übertrifft, liegt“ Dh 


nunmehr vollendet vor. Da es auch in drei ſtarken zahlt. Termine feft, 120% Apri-Mai 150 Reichs-] Mürz do, 9. April⸗Mal 22,2 N. be 
ne: 


e 


Danzig, den 6. Novbr. 1874. 1 loco & & bez. Yr November 7 & Br., 6% . 
2 ([Wochenbericht.] Das Wetter blieb die 3 ; 
Woche über ſchön, die Nächte indeſſen ſchon kalt und so ohne Jab 18 . 9-12, 9e bey. mit Faß pie 
cheint der Winter im Anzuge zu fein, Vom Aus⸗ Bee 8 — Apel, Maat 58 
ande lanteten die Getreideberichte recht flau und nur 50 N. Mark b an 3 8 KIM ber 
äußerft ſelten gelingt es von unſerem Platze aus eine | 6,8 R. Mark bez, 2. Mai- Juni 56,7—57,2 R.-M. bez. 
Auſtellung zu placiren. — Die Zufuhren zu unſerem 
ge Hate u e ei 
nternehmungsluſt unb haben Weizen 
eie si Haken en lünnen Bei Geſegelt: Sarepta, Harroway, London; Albion, 
einem une, von 1300 Tonnen bezahlte man: Meyering, Emden; 2 Gebroeders, Kramer, Copen⸗ 
roth 134, 13584, 55%, 57½ K bunt 128/9, 13297, 59, hagen: Minna, Eüaſſon. Copenhagen; Harmine, de 
597% Se, hellfarbig 1304. 60 , hellbunt 130, 132 Buhr, Papenburg: Friedchen, Schumacher, Barth; 
60%, 62%, Ag, hochbunt und glafig 130, 13324, 61, Ankommen: 1 dreimaſt. Schooner. 
63% &, fein hochbunt 134/58 65 , weiß 125, 130,| Thorn, 6. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 3 Zoll. 
1334 62, 63, 65% K, extra fein weiß 12844, 66 R Wind: SO. — Weiter: trübe, ſpät klar. 
Regulirungspreis 12677. bunt 61, 6% 61 % Auf Liefe⸗ Stromanf: 5 
rung per April⸗Mai 188%, 189 Maik gehandelt. „Von Bromberg nach Thorn: Ciesnewski, 
Roggen fand während der Woche von Seiten] Eiſenhütte in Neuſalz, Eiſengeſchirr. 
der Conjumtion weniger Beachtung und mußte bei on Nakel nach Thorn: Wwe. Borse 
vermehrter Zufuhr billiger erlaſſen werden. Bei] Borkowski, Düngergyps. — Güldenſtein, Borkowski, 
einem Umſatze von ca. 300 Tonnen find Preiſe um 2.9 | Düngeranpe. h 
per Tonne zurückgegangen. — 120, 124, 12924, 51,52%, on Stettin nach Thorn; Krüger, Richter u. 
33% % Megulirungspreig 1204 lieferbar 51, 50 Ag Theune, Barre u. Klein, Syrup, Reis. 
Auf Lieferung 1 April⸗Mai 147 Mark gehandelt.. Stromab: 
Erbſen, weiße, nach Qualität 6875 A — Hafer | Friedmann, Banyen, Roswadow, Graudenz, 1 Tr., 
72 nach Qualität 57—60 M verkauft. — Gerfte, kleine 1. St. w. H., L. Faßh. 
Kellner. Er ift ſetzt erſt 23 Jahre alt. 106, 110, 11288, 51, 52, 54 &, große 110, 113, 1168. Mandelle, Rachow, Danzig, 1 Tr., 90 St. w. H., 
— — — — 54, 57, 58 e — Rübſen 80, 80% & bezahlt. Re⸗ 2700 Eiſenbahnſchwellen. 
ezahlt. — Die in dieſer Woche zugeführten ca. Meteorologiſche Beobachtungen. 
TT ˙mmA ̃7⅛ͤw-rĩ7⅛—R—kʒ—Ä ̃ l-riĩ ——Ä 2 


” Ye November 23½ bez., 234, Br., Nur December 24 Ceza 
Die heute fällige Berliner bez und Br., He Januar 25 Br., Jer Januar⸗März 60.000 Liter Spiritus wurden zu 18%, 18%, 18 . 
ef. 


— 


a 3. Novbr. Heute Mittag 12 Uhr 
ER 2 See eu Valewuſch 


en. r. 


Lombardiſche Prioritäten 250 75. Türken de 1865 
45, Ei * 00. 


Paris, 6. Novbr. Productenmarkt. Behen 
eſt, 5 4, 00, Jannar⸗ April 24,50. 
Kehl bebpt⸗ Pr November 52,25, . Januar⸗ 
April 52, 25, zer März⸗Juni 53,00. Nüböl ruhig, 
ur November 72,00, Januar⸗Aptil 74,00. % Mai⸗ 
Auguſt 76,00. Spiritus weich., Per November 54, 50. 

Petersburg, 6. Nov. (Shlußcourfe) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 33 ½. amburger Wechſel 
3 Monat 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165 


Barifer Wechſel 3 Monat i \ 
Anl. aal 1779. 3866er in & (geholt) 173%. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 7. Novbr. Wind: S. 


Ya „92. enbahn 146 ½. 
Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102¾. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 48,00, e Auguſt 48, 00. 
loco —. 4 5 loco 6, 75, er Mai 
loco 4, 90, Ye Mai 4,75. Hanf loco 31, 50. 

ſaat (9 * loco —, ar Mai — 
Antwerpen, 6. November, Getreidemarkt. 
(Schlußbericht) Weizen ruhig, vänifcher 25. — Nog⸗ 
Ge behpt., Odeſſa 19. — Hafer ſtetig, Ri a 22½¼. — 


Sieplen brachte ihn endlich der Polizei in die 
de, und er hatt 
me Nach Verbüßung derſelben wurde er 


Börſen⸗Depeſche war beim 2 Br. — Feſt ver 100 Liter à 100 % verlauft. 2 gte abe 
Newyork, 5. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf ðVt | 2 Stand in Wind und 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. e ers 1 b. 5 ac 5 ee Probuctenmärkte, 8 ee | 0 ber „ 
2 1 14% o. ndirte 111½, 9/0 Bon n erg, 6. Novbr. (v. Bortatins & Grotte. 6,4 341,6 ＋ 3,6 1 i i 
ee 256%, Stemnen 87, Griebahn 28%, Central paß 58% Bell er 434 Rilo bochlunter 13684. 90 J. bei. N 1 34157 5 08 |S, mäbie, bell de 
Grebitactien 245%, Franzofen 31814, Galizier 256,1 Rewyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des rother ruſſ. 12588, 71, 12682, 129, und 13088, 71 120 340,96 | 5,0 [S., do. bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 6. November 1874. 


Die gedrückte Stimmung, die geſtern in der zweiten]localen Speculationseffecten trugen einen matten und] nur Ruſſiſche Werthe waren unzweifelhaft feft, bethei⸗] Eiſenbahnactienmarkte ward die Sti : 
Börſenvälſte Platz gegriffen hatte > hielt auch heute an trägen Charakter. In auswärtigen Staats mleihen] ligten ſich aber nur in geringem Maße am Verkehr. 55 es nicht gerade matt. en 8 
und gewann eher noch an Intensität. Die Cours“ ſtach der heutige Verkehr gegen das geſtrige recht ani⸗] Große Feſtigleit herrſchte für Preußiſche und andere] geſchäftslos. Cbenſe fanden Induſtriepapiere kaum in 
Swankungen der internationalen Speculationspapiere] mirte Geſchäft ſehr weſentlich ab. Renten waren nicht] deutſche Staatspapiere, von erſteren waren namentlich] vereinzelten Effecten Beachtung. Bergwerke meiſt 
lieben in eng bemeſſenen Grenzen und der Umfang echeblich verändert, Türken und Italiener ließen unbe⸗ | Rentenbriefe begehrt. Auch das Eiſenbahn⸗Prioritäten⸗ weichend. 
der Geſchäfte gewann durchaus leine Bedeutung. Die] deutend nach. Amerikaner zeigten ſich ſehr ruhig und geſchäft bleibt in der Beſſerung begriffen. Auf dem + Ainſen vom Staate garantirt. 


Dirt 


; 5 ( 2% a 47 a 
e Fonds. 7 Ruſſ. Central. do. % merlin- Hamburg 190 ¼ 10 | eneged- West: 101% 444 | do. do. B. Gin 5 | 713 744 . . 
Deuiſch 4010970 nee kuf · Bol Su · ge Merlin, Norbbahn | 31 5 [Fökringer 120% | 7%, fungar. hass 5 155 1 5 Ya 2 Berg⸗ u. Hütten Geſellſcg 
benennt aul. 410 AT dene 3 1077½ wer Seat , 4 107 rt p- mend. 101% 4, Wün- Sen 28 |— | Tunger. bann 5 | 63% | möniges. Ber-. 80% 0 gern Hul 35% 
Br. Sa- 99% [. de. de. 44 99% ni | 81% Bertie-Gntin 145% | 10%, | Seimar-Gera gar 71 4% | Breh-@saleso 5 | 72% Melaing. Crebitbz. | 102 5, I mänigsen — E = 
es . ; 91% [arms mm 300% dr. , e 0e 5 7990 ragl-SGw.- bs. 10 (8 | de. Sten. 53¼% 5 | Haren 599 Norddeutſce ran | 14944 10% Stender — 2845 
3 128% Danz. Oyp.-Wfdbr. 5 99%, do. do. bo. do. 4 10 Röln- Minden 130 ze Mrch-@sajeion 29% | — TKursk-Gharkom 5 99 Oek.Gredit-Anf. | 142) 5% | bo. as 90% 6% 
A. ee ene 10 , d n und. v 6 97% e, d, 3% 0 feen 53% 5 Tauts Alen 5 | 99% wem Niers. 128% 9 | Wierseiosppätte Er 
Siren, Bohr. 3 merit Unl. v. 1883 - 175 Ex Ar. Reuben 3½% 0 tau. Carl An. |110% | 9 | +Roseominien 5 100 ¾ | Preaziſcht Bam 181 ½ 20 
eee —.— d Str. — | f Scttbarddahn 100% 6 teste Smolenst 5 99 ] do Podener u. 111 0 | Wechſel⸗Cours v. 6. Nov. 
t 4% Date Setar- d. 32% 0 bremen, ud . 68, | 5 | MybinstWotogone 5 91 7% br. unten |121 | 9% 3 
= do. 5% ul, 99 * do. St.- Br. 55% 0 nttich⸗Fimburg 13% O | Mjaſan⸗KoslowW 5 Preuß Erd.-Mnn. 56 0 
. 64 A 64 ,d. de 5. 1 7 104% Sennsbet-Atentet | 26 | O f Oeger-Fennt. S. 182% 10 1 de e Ehafftauf. Bnko. 125 — 
de de. 4/101 ½ | Oeger. Bau- Rent 40 693% Newpork. Stadt -a. 7 100%] do. St.-. 45 ¼ 5 f do. Norbwwend. 83 ¼ 5 Sclel. Bantverein 112 ½ 6 
bee nene ne. 494 % | de. Siibtr- nente 4 107% do. Gott. | 6 | 9875 mntlig-Bofen 32 0 do, B, junge 3744| 5 [Bank- und Induſtrieactien Stent Bereinsdanr 77% 0 
enen dee, S 867,4 de sosſe 1 . 113% Waleri nent | 5 | 67 de. Er | 66 0 tnacend. Bardd. 69¼½ 4½ -r ute | 34% 0 
„ . 977% mr 107% de., Taba. | 6 1558, Tmanpebo@aibenm |105 ., Kania an 367 — eu man | 78% | 0, |manvereinleflen | 26% — 
» ds. 4101, do. Vosſe v. 100% 10 do. Tabaks -Obl. 6 904 bo. St.- Br. 74½ BET do, Str, 87% 8 Berl. Bantverein 873, | 54% rl. Gentralhrabe | 33% | 5 
m. db. 5 194% du. Zoofe v. 850, Ta Fraridfiſche Btente 5 100% do. 0. 100% — tnf. Starte, 102 ¼ 606 Berl Caſſen-Ber. 295% 29 Deutſche Vangel. 54¼ 0 
be nt 4 — "a Ungar. Einbau]? | | 800 Laab- Gr ur-. 4 | 83% J Nagbed-Sews 253% 14 | Grdöferr. umb. 83¼ 4 [Berl. Com (See) 68% 0 do. ind, | 34½ 0 
„ de, 44 nr Magarifäe det || 0955 no aut eee 8 103, [t be. BB: | 94 | 4 |gärmei unen. 9% 0 Tal. Panels. 122% 6 de. Reids-Cont. 92% | 8 
bemm- Memenb: 4 3 „de. Schatanw. I. 6 = Tir. 0% * 1865 5 | 44% Anf. Ens. t. | 39 5 do. Michb, 2 | 12 e. wenstene. 51¼ 0 ( Udeman Bus-. 3 | 2% 
Saler de. 4 % mag -t art) 10 gr he | 6 1898, Netdbanſen- ra | 55 4 J Wertga en | 88 |— jarust.@iscontet. 90% 2% U. u. Ong. | 131% 15 
Dene, nn 4 98 be. be. Ant. 185% | 74 eee 2% de. „ | 44 | 0 Ausländiſche Briorktäpg, Leuten. Bene 4% 5 Cn. Sanna. 44% 0 
* d de. Ut 1868 LOL | Eiſenb⸗Stangrn Stamm- | DEM 4. v. a. 18613, He Prioritäte⸗ Cre lem a 80 4 Ce. 59% — 
ab. rin do. bo. von 18700 103% Prioritäts ett Dua] bo. l. 2. 1152 118% Obligationen. Danzig. Bauder 64 3 [ Nordd Bap.⸗Habr 46 0 
don 12 417 do. bo. von 1877/5 100% en. 58, Opprenz. Gübbazn 39% 0] Sottbarb⸗ Bahn 5 | 100% | Danziger brivatb. 118 7% 53% — 
"ige Wed | 4117 Ya be. be. ben 187815 [100% Lager- Raft: 31% — | de. Wire | 77%] 0 | tRoldemDpede. | 5 7973 Dark. Ea 157 10 24½% 0, 
mn. Wr | — | 24 de, Sttegt. 3. an 5 | 85% J Pergiſc- Nur. 84 — em Gentralseu- 4 0 I +monpe. ud . 5 6 GHentſche genoß. . 104½ 3 ] Wultiſcher Mod | 21 — 
in- M- 34104 ½ | Anz. Stiegl. 6. Kt 5 94% J berlin-Unbalt 144% 16 fete Sbernfetd. 118 6% fe- r. Staats. 3 |316% | Beutſche Want 89% 4 [Swing . 1% 0 
eg Sola | B 44% de. Wränm-t. 128.5 156½ [erkin-Dresden. 6974 5| m. 117 6% ebf. W. mb. 3 249% Seiſch. Ein. W. 117¼ | 9% Imsuignna.Multen | 38 0 
Tube rA. 340 55% | do. do von 186815 152 onttr-Würlit 50% en 130% | 9 eth. 6% Obld. 5 87 4% Deutſch Uniond, | 80 1 J munnid, Gb. M. 41% do. Eiiberguien | 9 
eee, uote 13 | 41 ag bed d Uh. J5 | 89 Je f ba. win | 100% * 21% % een eee | 5 | 87%, ee enen 78 ½ 14 Let Geb. 71 7 5 480 


preis 1207, 0 9 — Gerſte loco flau, kleine 107/27. 0 Kilogr. oer ohne Faß 17:4 & bez, Ye November 
ö 


55 1 unter den zum Ausverkauf geſtellten Sachen befinden ſich: 12 7 

Rein wollene Ripse, rein wollene Lastings, rein 

ollene Plaids, halbwollene Oroisés, Diagonals, 
jes,Jaconetits, Gattune etc. 


Alpacoas, Mohairs, Bar&g 
W. Jantzen. 
Stadtverordneten⸗Wahlen. 


Zu einer Beſprechung über die Stadtverordneten⸗Wahlen für die 


zweite Abtheilung 


laden die Unterzeichneten ſämmtliche Wähler der zweiten Abcheilung 


zu Dienstag, den 10. November, Abends 7 Uhr, 


in den Saal des Gewerbehauſes ergebenſt ein. 
Zu wählen find: 7 Stadwerordnete auf 6 Jahre 1 
2 4 „ 1187/8 


* „ u D. " „ ae, 
J. C. Altnauer. A. Bertling. M.3Bielang. E. Bernhardl. R. M. 


Teppichstoffen 


zum Belegen ganzer Zimmer, 
Deppner. C., H. Döring. H. Entz. W. Falk. A. F. Fegebeutel. E. 


Docgosmatten 
a rue d, Herder: * 
0. Jorok. F. W. Krüger. 0. W. Krahn. F. Kullmann. R. Knoch. und Angor afellen, 
Rouleaux 


Fretireligtoſe Gemeinde. | 
Sonntag, 8 Novbr., Borwittags 10 Uhr 
Predigt: Herr Prediger Nöcluer. 


rin —— 


Mein Lager in abgepassten 
— 


Teppichen 


jeden Genres, 


Die Verlobung meiner Tochter 

Hertha mit Herrn Max Goeldel 

in Zoppot zeige ich hiermit erge⸗ 

benſt an 

Königsberg, den 4. Oct. 1874. 
Bertha von Scharfenort. 


Die Verlobung unſerer Tochter Roſalie 
mit dem Kaufmann Herrn Louis Ja 
coby aus Berlin erlauben wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Mewe, den 2. Novbr. 1874. 


Jacob Grünberg u. Frau. 
a Abend ſtarb nach langen Leiden 
die verwittw. Kreis⸗Gerichts⸗Secretär 
Louiſe Bartikowski, geb Preuß, welches 
ich allen Freunden und Bekannten tief be⸗ 
trübt hiemit anzeige. 
Danzig, den 7. November 1874. 
4455) Preuß. 
heilnehmenden Freunden und Bekannten 
mache ich hierdurch die Anzeige, daß 
meine Frau Clara, geb. Kaſiſchky, nach 
langem Leiden am 1. dieſes Monats ver⸗ 
ſtorben iſt. 
Frankfurt a. M. den 4. Nov. 1874. 
Dr. Schmidt, 
Stabs⸗ und Bataillonsarzt im 1. Hell. 
4448) Infanterie⸗Regiment No 81. 
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Langenmgrkt 38. 
Heute Abend 


Königsberger Rinderfleck. 
5 Friedrich-Wilhelm- 


lahre. 

Die ſeltene Pflichttreue, welche er 
in der langen Reihe von Jahren be⸗ 
währt hat, die treue Hingebung für 
das Geſchäft, ſowie ſeine Freundſchaft 
gegen die Collegen, ſichern ihm ein 
ehrenvolles Andenken. 

F. G. Reinhold, 
Schiffsmakler. 
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